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WIR NEHMEN QUALITÄT PERSÖNLICH

Drucklösungen nach Mass
Dokumenten Management
Service und Finanzierung

Unser Team ist gerne für Sie da:
Tel. 071 274 00 80

ST. GALLEN | MALANS | SCUOL | SCHAFFHAUSEN          www.cofox.ch

WebINKASSO

www.verlustscheinverjährung.ch

HALTBAR BIS

1.1.2017?

Bisher gab es bei Verlustscheinen kein Verfallsdatum. Doch am 1. Januar 2017 tritt in der Schweiz 
die Verjährung von Verlustscheinen in Kraft. Alle Verlustscheine, die vor 1997 ausgestellt wurden, 
verlieren damit jeglichen Wert, bei allen späteren Verlustscheinen beträgt die Verjährungsfrist 20 
Jahre. Wir zeigen Ihnen, wie Sie vermeiden können, dass sich Ihre Forderungen in Luft auflösen. 
Besuchen Sie uns auf www.verlustscheinverjährung.ch oder kontaktieren Sie uns für ein 
persönliches Gespräch. Wir freuen uns auf Sie.

Gold hat kein Verfallsdatum.
Verlustscheine hingegen schon.

+ Creditreform 
Egeli St.Gallen AG
Teufener Strasse 36
CH-9001 St. Gallen
Tel. +41 (0)71 221 11 21
Fax +41 (0)71 221 11 25
info@st.gallen.creditreform.ch

+ Creditreform 
Egeli Basel AG
Münchensteinerstrasse 127
CH-4002 Basel
Tel. +41 (0)61 337 90 40
Fax +41 (0)61 337 90 45
info@basel.creditreform.ch

+ Creditreform 
Egeli Zürich AG
Binzmühlestrasse 13
CH-8050 Zürich
Tel. +41 (0)44 307 80 80
Fax +41 (0)44 307 80 85
info@zuerich.creditreform.ch
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Geschätzte Leserinnen, geschätzte Leser
Liebes ASA-Service-Team

Mit grosser Freude habe ich vom zwanzigjährigen Jubiläum der ASA-Service AG erfahren 
– herzliche Gratulation! Im Rahmen von Dreharbeiten für meine TV-Sendung «Sara 
machts» hatte ich im Jahr 2011 das Vergnügen, bei ASA-Service hinter die Kulissen schau-
en zu können und für einen Tag die Arbeit einer Rohrreinigerin ausführen zu dürfen. Ich 
muss sagen, die Arbeit kostete mich einiges an Überwindung, jedoch hat sie mir nicht 
 «gestunken». Dies, weil mir sehr bewusst ist, wie wichtig sie für uns alle ist und dass wir  
ein mächtiges Problem hätten, wenn wir auf diese wertvollen Dienstleistungen verzichten 
müssten. Was die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ASA-Service tagtäglich leisten, 
 beeindruckt mich sehr. 

Mir persönlich liegt der richtige Umgang mit unserer Umwelt auch sehr am Herzen. Und 
daher möchte ich der ASA-Service AG und ihren Büezern einen grossen Dank und meinen 
noch grösseren Respekt aussprechen, denn sie tragen massgeblich zur Zukunft einer sau-
beren Erde mit sauberem Trinkwasser bei, indem sie darauf achtgeben, bei ihrer Arbeit die 
Umweltbelastung so gering wie möglich zu halten, richtig zu entsorgen und den Prozess 
bis zu sauberem Trinkwasser massgeblich zu fördern. Jede und jeder, ob Firma oder 
 Privatperson, sollte unnötige Abfälle vermeiden, diese richtig trennen, seinen persön-
lichen Energieverbrauch gering halten und auf übermässige CO2-Ausstösse verzichten. Für 
all das steht die ASA-Service AG ein, und ist damit ein grosses Vorbild. Bravo, weiter so und 
alles Gute!

Sara Bachmann
www.saramachts.ch

Grosses Vorbild
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«Eine Zukunft ohne Wasser  
ist undenkbar»

Als Geschäftsinhaber ist Jürg Brunner seit 2001 für die strategische und  
operative Leitung der ASA-Service AG verantwortlich. Er ist überzeugt:  
Ihm und seinem Team wird die Arbeit so schnell nicht ausgehen.

Geschäftsführer Jürg Brunner: 

«Die Bedeutung unserer Branche 
wird extrem zunehmen.»
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Jürg Brunner, die ASA-Service AG gilt als führen-
des Ostschweizer Unternehmen im Bereich der 
Liegenschaftsentwässerung. Was gehört zu die-
sem Tätigkeitsfeld?
Das ist ein sehr breit gefächertes Gebiet. Unsere 
Hauptdienstleistungen in diesem Bereich umfassen 
die Inspektion und Reinigung von Abwasserrohren 
bis zu einem Durchmesser von 300 mm. Im Weiteren 
prüfen wir die Dichtigkeit von Rohren und Schächten.

Wie haben sich die Liegenschaftsentwässerung 
und deren Bedeutung in jüngerer Vergangenheit 
entwickelt?
Zu Recht wird dem Gewässerschutz weltweit im-
mer mehr Beachtung geschenkt. Die Schweiz leistet 
hier Pionierarbeit – technisch wie auch rechtlich. 
Schweizer legen grossen Wert auf eine funktionie-
rende Infrastruktur. Während wir in gewissen Berei-
chen des Umweltschutzes eine Deregulierung durch 
den Staat feststellen können (z. B. Tankrevisionen, 
Abgastest beim Auto usw.), nehmen Kontrollen und 
Auflagen beim Gewässerschutz zu. So müssen vor 
Bezug eines Neubaus die fertig erstellten Abwas-
seranlagen einer fachmännischen Schlusskontrolle 
unterzogen werden, welche deren Funktionstüch-
tigkeit bestätigt.

Beim Wasser gewinnt der Umweltschutz also an 
Bedeutung.
Absolut. Man bedenke: Nur gerade bei 0,5 Prozent 
des Wassers auf der Erde handelt es sich um erschlos-
senes Trinkwasser. Zählen Sie einmal die zehn be-
kanntesten Unternehmen auf – die Hälfte davon ist 
zumindest teilweise im Wasserbusiness tätig. Ich 
möchte nicht den Teufel an die Wand malen, aber 
wenn früher Kriege wegen Erdöl ausgetragen wur-
den, wird es in der Zukunft wohl Auseinanderset-
zungen wegen Trinkwasser geben. Eine Zukunft 
ohne Atomstrom oder fossile Brennstoffe ist denk-
bar, aber keine ohne Wasser.

Die ASA-Service AG ist auch in der PE-Vorfabrika-
tion tätig. Wie kam es dazu?
Die HG Commerciale suchte vor einigen Jahren im 
Rahmen eines Buy-outs einen Partner für die Konfek-
tionierung von Abwasserbauteilen aus Kunststoff. 
Die Wahl fiel auf uns, weil wir die nötigen Erfahrun-
gen, das entsprechende Personal und einen Bezug 
zum Tiefbau hatten. Für uns war es eine strategische 
Entscheidung: Wenn wir Abwasseranlagen bauen, 
rechnen wir damit, später auch die Unterhaltsarbei-
ten ausführen zu können. 

Als weiterer Geschäftszweig kam 2000 der Mobil-
toiletten-Service dazu. Wie hat sich dieser entwi-
ckelt?
Sehr stark. Auch auf Baustellen sind die Umwelt-
schutzauflagen gestiegen. Heute wird kein Graben 
mehr ausgehoben, ohne dass eine Mobiltoilette für 
die Bauarbeiter zur Verfügung steht. Wildpinkeln 
war früher. Auch im Eventbereich hat die Nachfrage 
stark zugenommen.

Als weiteres Standbein ist schliesslich Ihr Contai-
ner-Service zu erwähnen…
Dazu sind wir eher zufällig gekommen. Wir dach-
ten, das passt in unser Geschäftsmodell. Mittlerweile 
konnten wir uns da gut positionieren. Immer mehr 
Gemeinden bieten Grünabfuhren an. Der Bedarf an 
Container-Wartungen wird also weiter steigen.

Wenn Sie auf die Firmengeschichte zurückblicken, 
was gehört zu Ihren persönlichen Highlights?
Vor zehn Jahren durften wir einen wesentlichen In-
frastruktur- und Wartungsbeitrag zum Trainingsla-
ger der brasilianischen Fussballnationalmannschaft 
in Weggis LU leisten. Das war ein sagenhafter Event, 
an den sich alle Beteiligten gerne erinnern. Übri-
gens: Seit die Brasilianer in Weggis für die WM 2006 
trainiert haben, gibt es dort immer noch jährlich an 
Pfingsten einen dreitägigen unvergesslichen Salsa-, 
Tanz- und Konzertevent unter dem Motto «salsa y 
 sabor». Das sagt doch alles!

Apropos Fussball: Warum engagiert sich ASA-Ser-
vice als Sponsor ausgerechnet für die Cheerleader 
des FC St.Gallen 1879?
Das hat drei Gründe: Erstens ist Cheerleading eine 
Randsportart, so wie wir ein spezielles Dienstleis-
tungsunternehmen der Baunebenbranche sind. 
Zweitens zeigen die Mädchen und jungen Frauen seit 
2000 eine permanente Superleistung, und zwar in 
sportlicher Hinsicht wie auch in der Vereinsleitung, 
ähnlich wie das mein Team auch macht. Und drittens 
ist es schön anzuschauen – okay, da haben wir einen 
Unterschied zu uns.

Wie wird sich die Branche, in der Sie tätig sind, in 
Zukunft entwickeln?
Dazu einige Zahlen: Der Wert der schweizerischen 
Abwasserinfrastruktur beträgt über 100 Milliarden 
Franken. Das schweizerische Kanalnetz – öffentlich 
und privat – ist rund 150 000 km lang. Und es gibt in 
der Schweiz weniger als 200 Kanalreinigungsunter-
nehmen… Die Bedeutung wird also extrem zuneh-
men. Das zeigt sich nicht zuletzt daran, dass seit zwei 
Jahren auch Lehrberufe in der Branche angeboten 
werden.

Bild: Stéphanie Engeler

«Wenn wir Abwasseranlagen bauen,  
rechnen wir damit, später auch die  
Unterhaltsarbeiten ausführen zu können.»
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Mehr Infos unter: www.kinder-bruecke.ch
Konto: 90-788788-7  |  IBAN: CH37 8000 5000 0534 1034 6

Hilfe für Kinder mit Behinderungen 
und deren Familien in der Schweiz 
und im Fürstentum Liechtenstein
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Ostschweiz 2010
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www.haeberlitv.ch

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
ä
rz

/
 2
  
 2

0
1
0
 

Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27
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Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 
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wechsel

Seite 38
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Brigitte Häberli: 

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12
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Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62
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Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
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Seite 14
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
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SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
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Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
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Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 

Ab Seite 55 logistik2000.ch
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Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6
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SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Comeback von Peter Mettler
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den
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Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
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MBT-Erfinder Karl Müller«Geld ist ein schlechter Antrieb.»

seite 22

Fokus Inkasso: Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?

seite 20

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

April/ 3   2010

Scherbenhaufen bei der FDP?
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Bundesratswahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a
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Diana und Roland Gutjahr,Ernst Fischer AG:

Generationen-

wechselSeite 38
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«Der Schatten von  
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Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 

ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 

Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, Kabarettist «Schafft die Kultur -subventionen ab!»seite 12
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Fokus Human Resources

Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 

Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 

braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 

Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 

vor dem Ruhestand

Seite 16
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fokus officeWeshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG
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am meisten im Weg» seite 20
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Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers Camion Transport  

Derzeit kein Übernahmekandidat

seite 26
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Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 

Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  

seite 6
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffen 

Wirtschaftsvertreterab Seite 15
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere Politik 

der Realität hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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TS ToToT r & Service AG:

Ein Abbau ist kein Thema

seite 24

Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

Peter Weigelt: «Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Special: office today

ab Seite 46

Dölf FrühUngebremster

Erfolg im 

Internet

WIRTSCHAFTRoland Ledergeber,Präsident der Geschäftsleitung derSt.Galler Kantonal-bank, holt sich die Iren ins Haus. 

WIRTSCHAFTUrs Lüchinger von der Sockenfabrik Jacob Rohner trifftman künftig öfters in den Niederlandenan. LEADERDas Un
ternehmermaga

zin für die Ostsc
hweiz und Liech

tenstein |www.l
eaderonline.ch|

Einzelverkaufspr
eis Fr. 8.50

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtensteinwww.leaderonline.ch

Arthur Loepfe

«Ein guter Unternehmer 

ist der beste Sozialarbeiter»

März /02  20
08

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012Preis Fr. 8.50

www.leadero
nline.ch

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

DENK DENK DENK DENKANSTOSS!ANSTOSS!ANSTOSS!ANSTOSS!ANSTOSS!

Seite 82Seite 82Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSGSeite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
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Fokus Private Banking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:Der Patron geht

Seite 6
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Betriebs AG AFG Arena in der Kritik

Zahlen und Fakten der Hauptakteure 

seite 6
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross gewordenseite 20

Roman Aepli, Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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reich im Erfinden von Produkten. 
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Top-Leader 2008:

Konrad Hummler 

«Strukturverteidiger gibt

es genug» seite 8

Werner Signer,Direktor Konzert und 

Theater St.Gallen«Sie können Skandale 

nicht programmieren» 

seite 40
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Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest
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den Geothermie-Pionier Seite 6
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von Negativmeldungenseite 6

Heini Egger,Emil Egger AG «Wir müssen zu 1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

seite 20
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Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34ab Seite 34a

Fredy Brunner:

Das Ausland blickt auf 

den Geothermie-Pionier Seite 6
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.

ab Seite 6

Stephan Weigelt:

Die Ostschweiz soll mit 

«acrevis» eine neue 

starke Regionalbank erhaltenSeite 12

Robert Baldinger:

Die Bioforce AG ist auf Nach-haltigkeit ausgerichtetSeite 32

DENKANSTOTOT SS!

letzte Seite
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 

Konzeptkünstler:

Ein Universum  

ohne Sterne

Seite 22
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a

DENKANSTOSS!

letzte Seite

Kurt Weigelt:Weigelt:W«Die IHK  

ist nicht  

die FDP»

Seite 8

Shirt mit HandicapInnovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  

aus der Ostschweiz 

Seite 34

DELUXEUnabhängig von derwirtschaftlichen Situa-tion auf Erfolgskurs:Frischknecht Juwelierin St.Gallen
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Nachbar?Nachbar?Nachbar?Nachbar?
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Roger Köppel

Wolf unter Schafen
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident

der FC St.Gallen AG:

Der RetterSeite 6

Ständerätin Erika Forster 

«So entsteht das Bild einer 

uneinheit lichen FDP»

seite 34 

Casino-Direktor 

Massimo Schawalder 

«Man hat mich schon 

als Teufel bezeichnet»

seite 12

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Sinnvolles Riskmanagement

Unternehmer können sich gegen fast 

alle Risiken präventiv versichern. Doch

wie findet man die geeignete Lösung 

im Bereich der Sach-, Haftpflicht- und 

Betriebsversicherungen?             seite 52

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Nov.–Dez./ 11   2
008

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

März/ 2   2010

Fokus Banking

Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­

branche: Wer profitiert, welche Veränderungen

bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft

gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeldwww.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research:

Dinosaurier 

in der IT-BrancheSeite 8

➤  SPECIAL Kongresse & Events

Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Michael Götte 

und Martin Klöti

Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 

die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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letzte Seiteletzte Seiteletzte Seite

SVC Unternehmerpreis SVC Unternehmerpreis SVC Unternehmerpreis 

Ostschweiz 2012: Ostschweiz 2012: Ostschweiz 2012: 

Wer holt die Wer holt die Wer holt die 

begehrte Trophäe?begehrte Trophäe?begehrte Trophäe?

Seite 10
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere Politik 

der Realität hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross gewordenseite 20

Roman Aepli, Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Dessertapfel «Red Love Odysso»

Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 DENKANSTOTOT SS!

letzte Seite

Olma 2.0:Max Kriemlers 

Vision Seite 14
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Zusammen mit dem PC

gross gewordenseite 20

Roman Aepli, Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Exotisch und

doch zündend:

Erfolgreich mit Nischenangeboten
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:VSüsses Geschäft  

mit harten BandagenSeite 40

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers Camion Transport  

Derzeit kein Übernahmekandidat

seite 26

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 

Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  

seite 6
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a

DENKANSTOSS!

letzte Seite

Kurt Weigelt:Weigelt:W«Die IHK  

ist nicht  

die FDP»

Seite 8

Shirt mit HandicapInnovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  

aus der Ostschweiz 

Seite 34
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letzte Seite
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffen 

Wirtschaftsvertreterab Seite 15

WIRTSCHAFTRoland Ledergeber,Präsident der Geschäftsleitung derSt.Galler Kantonal-bank, holt sich die Iren ins Haus. 
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Arthur Loepfe

«Ein guter Unternehmer 

ist der beste Sozialarbeiter»

März /02  20
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WIRTSCHAFTDer neue Kopf desOstschweizer Unter-nehmerpreises: Mar-cel Küng über denprestigeträchtigenAnlass.
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Wahlen 2007

Die Stimme der KMU in Bern

Wer sind die wahren Wirtschaftsvertreter?

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

AFG-Arena in SchieflageHintergründe zum Debakel ab Seite 6

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

fokus consulting

Wo liegen die Möglichkeiten der Unter-

nehmensberatung – und wann erreicht

sie ihre Grenzen? seite 50 – 66

Oerlikon Textile 

ComponentsDie Ruhe nach der Einkaufstourseite 18Mode-Manager Reiner Pichler«Es geht immer darum, 

Mitbewerber zu verdrängen» seite 12
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Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34ab Seite 34a

Fredy Brunner:

Das Ausland blickt auf 

den Geothermie-Pionier Seite 6
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Special: Industrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6

MBT-Erfinder Karl Müller«Geld ist ein schlechter Antrieb.»

seite 22

Fokus Inkasso: Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?

seite 20

Peter Weigelt:Weigelt:WRückbesinnung  

auf «Mehr Freiheit –  

weniger Staat»Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a DENKANSTOSS!

letzte Seite
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:VSüsses Geschäft  

mit harten BandagenSeite 40
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 
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Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:VSüsses Geschäft  

mit harten BandagenSeite 40
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OstschweizUnternehmerpreis 

OstschweizUnternehmerpreis 

Welche Firma holt 2008 die Trophäe?

Jan./Feb. /01
  2008

SCHWERPUNKTMit einer Marke dieWelt erobern: Unter-nehmer wie AlbertKriemler geben derOstschweiz interna-tional ein Gesicht. 
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Special: office today

ab Seite 46

Dölf FrühUngebremster

Erfolg im 

Internet

Peter Weigelt: «Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Fokus Private Banking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht

Seite 6
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-

MannSeite 22

➤  SPECIAL Rheintal

  SPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Duschi B. Duschletta:

Der Führungs­

motivatorDer Führungs­

motivatorDer Führungs­

Seite 50 DENKANSTOTOT SS!

letzte Seite

Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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fokus officeWeshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» seite 20
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a
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Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:VSüsses Geschäft  

mit harten BandagenSeite 40
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a

DENKANSTOSS!

letzte Seite

Kurt Weigelt:Weigelt:W«Die IHK  

ist nicht  

die FDP»

Seite 8

Shirt mit HandicapInnovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  

aus der Ostschweiz 

Seite 34
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross gewordenseite 20

Roman Aepli, Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Peter Spenger:

Vom Piloten zum 

IHK-Präsidenten Seite 6

Thomas Bieger:Neuer Rektor  der Universität  St.Gallen Seite 10

DENKANSTOSS!

letzte Seite

«Die Ostschweiz – the best of»: 

Amanda Ammann und Beat Antenen werben im

In- und Ausland für die Wirtschafts- und Tourismus-

region Ostschweiz. Seite 14
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von Negativmeldungenseite 6

Heini Egger,Emil Egger AG «Wir müssen zu 1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

seite 20

Peter Weigelt: «Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Jan.–Feb./ 1   20
10 

Unternehmerpreis  

Ostschweiz 2010Was macht die sechs nominierten Firmen der

diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeldwww.haeberlitv.ch

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

AFG-Arena in SchieflageHintergründe zum Debakel ab Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 

Konzeptkünstler:

Ein Universum  

ohne Sterne

Seite 22
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:VSüsses Geschäft  

mit harten Bandagen

DAS  UNTERNEHMERMAGAZINApril/ 5   2011

Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» alsan der diesjährigen Veranstaltung

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffen 

Wirtschaftsvertreterab Seite 15
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Ein Abbau ist kein Thema

seite 24

Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1
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Fokus Private Banking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht

Seite 6
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fokus officeWeshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» seite 20
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.Seite 14

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers Camion Transport  

Derzeit kein Übernahmekandidat

seite 26
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Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise:

che verändert? Vor welchen neuen

auch Chancen stehen die verschiedenen

eines: Die Kundenansprüche sind

Leistung zu einem kompetitiven

Kurt Weigelt:Weigelt:W«Die IHK  

ist nicht  

die FDP»

Seite 8

Shirt mit HandicapInnovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  

aus der Ostschweiz 

Seite 34
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Dessertapfel «Red Love Odysso»

Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 DENKANSTOTOT SS!

letzte Seite

Olma 2.0:Max Kriemlers 

Vision Seite 14
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Fokus Human Resources: nur Projektziele und

erreichen. Die Menschen sind zu
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10-Jahre-Jubiläum: 

«Wir sind Ostschweiz»
Seite 6
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch
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Ostschweiz und 
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.

Ab Seite 35 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  

«Keine rosigen 
Aussichten»
Seite 10

Steuerstreit:

Kapitulation des 
Rechtsstaates
Seite 8
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
logistik2000.ch

�  Seite 122

Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten

Seite 6

SPECIAL Thurgau

 ab Seite 66
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch

�  Seite 58 und 138

Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10

SPECIAL 
St.Gallen baut

 
ab Seite 90
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Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.

Ab Seite 32 logistik2000.ch

�  Seite 98

Hans Huber, Master 
Entrepreneur Of The Year 2013:  

Unternehmertum 
als Lebensantrieb

Seite 8

Thomas Gutzwiller, VRP der 
St.Galler Kantonalbank:

«Die Wirtschaft 
hat keinen 

Selbstzweck»
Seite 20

Special LEADERIN

Work. Career. Business.

 

ab Seite 70
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Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 

Ab Seite 6 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Schützengarten-CEO Reto Preisig:  

Spagat zwischen  
Tradition und Zukunft

Seite 22

Konform AG:

Phönix aus der Asche
Seite 30
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Die Suche nach dem perfekten Nachfolger
Der Kauf oder Verkauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 
vor eine grosse Herausforderung. Von Chancen, Gefahren und 
faulen Kompromissen

ab Seite 48 logistik2000.ch

Ruth Metzler-Arnold:  

«Die Schweiz 
gerät zunehmend 

unter Druck»
Seite 10

Unternehmerpreis 2014:

Sechs Firmen 
sind für den 

«Prix SVC» 
nominiert

Seite 14

20. Rheintaler 

Wirtschaftsforum
ab Seite 78

Erö� nung

IGP Sportpark 

Bergholz Wil

 
ab Seite 96
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Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Caroline Forster,  
CEO der Inter-Spitzen AG:  

Schätze der  
Vergangenheit neu  

interpretieren
Seite 28

Stefan Domanig, Priora AG:

Erste Anzeichen  
eines Rückganges

Seite 16
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Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28

www.maserati-west.chAUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66 

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Mai 6/2014
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?

ab Seite 42 logistik2000.ch
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Wirtschaftsfaktor Sport:  

Von Erfolgen, 
Hoffnungen und 

Milliarden
Seite 6

Anwalt Peter Muri:  

Über die Macht 
der Juristen

Seite 20
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Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch

www.maserati-west.chAUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66 

Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.

ab Seite 66
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Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 

ab Seite 44 logistik2000.ch
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Rico Kaufmann 

Die Kaufmann 
Oberholzer AG 

zum Markt-
leader geformt

Seite 24

Anwalt Matthias Schwaibold 

Was ist privat, 
was öffentlich?

Seite 8
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Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Andreas Müller, 
DGS Druckguss System AG 

Aus der Krise 
in die Erfolgsspur
Seite 12

Dölf Früh, FCSG 

Fokus 
auf den 
Nachwuchs
Seite 24
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Special LEADERIN
– Im Porträt: Elf weibliche Topshots der Ostschweiz
– Claudia Graf, Andrea Rütsche: Frauen an der Spitze
– Erfolgreiche Netzwerke: für und unter Frauen

ab Seite 66 logistik2000.ch
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St.Gallen vs. Luzern 

Hintergründe zur «Tagblatt»-
Umstrukturierung
Seite 6

Polarmond AG 

Weltneuheit 
aus der Ostschweiz
Seite 44
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Sonderteil Mobilität
Das aktuelle Verkehrssystem der Ostschweiz ist geprägt von 
extremer Ine�  zienz. Einfache Massnahmen können die komplexen 
Problemstellungen beim Thema «Mobilität» aber nicht lösen.

ab Seite 68 logistik2000.ch
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Out� ttery GmbH 

Ein Online-Handel 
erobert Europa
Seite 20

Nachfolgeplanung

Von rechtlichen 
Vorkehrungen 
und emotionalen 
Komponenten
Seite 34
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Grenzen ziehen
Die 24-Stunden-Gesellschaft ist bereits Realität. Handy,  
Internet und Social Media geben in der Arbeitswelt den Takt an.  
Wie die neuen Technologien zum Dauertanz auffordern.

ab Seite 8
pronto-reinigung.ch
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Albert Baumann,  
Micarna Gruppe 

Neue Wege  
in der Lehrlings­

ausbildung
Seite 18

Claudio Hintermann, Abacus 

Vorreiter in der IT­Branche
Seite 24
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Fokus Appenzellerland
Das Appenzellerland bildet aufgrund seiner strukturellen 
und geogra� schen Bedingungen seit jeher eine Art Sonderfall 
in der Schweiz. Ein Streifzug durch die Region.

Seite 38
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FDP-Politiker Andrea Caroni: 

Auf dem Sprung 
in den Ständerat
Seite 34

Konrad Hummler:  

Aufbruch in 
neue Gefi lde
Seite 50
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Fokus Human Resources
Unternehmen werden in Zukunft Herausforderungen umso 
erfolgreicher meistern, je besser sie Entwicklungs- oder Verände-
rungsprozesse auch in Human Resources gestalten können.

Seite 52
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Michael Pieper: 

Der neue 
starke Mann 
bei der AFG
Seite 18
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Der Standort als Unternehmen
Von Fusionen und Vermarktungsstrategien. 
Was Gemeinden und Städte in Zukunft herausfordert. 

Seite 64
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The Rokker Company: 

Vom Harley-Kult 
zum Kleider-Kult
Seite 12
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Was Sie über die Liegenschafts-
entwässerung wissen sollten

Was gehört zur Liegenschaftsentwässerung?
Der Begriff Liegenschaftsentwässerung bezeichnet 
die Entwässerung sowohl für das Gebäude als auch 
das Grundstück. Die Grundstücksentwässerung 
nimmt das Schmutz- und Regenwasser aus der Ge-
bäudeentwässerung auf. Die Entwässerung macht 
einen bedeutenden Teil der Kosten beim Bau einer 
Liegenschaft aus. Eine einwandfreie Planung und 
Ausführung der Rohrleitungssysteme ist ebenso es-
senziell wie der korrekte Betrieb und ein angemes-
sener Unterhalt.  

Welche Entwässerungsanlagen gehören dem Haus- 
eigentümer?
Die private Kanalisation umfasst den gesamten Be-
reich der Liegenschaftsentwässerung. Dem Haus-
eigentümer gehören sämtliche Anlagen, Leitungen 
und Schächte, über die das Abwasser in die öffent-
liche Kanalisation gelangt, also nicht nur das Lavabo 
und das WC. Auch die Dachrinne und die Kellerwas-
serpumpe, ebenso wie die Sickerleitungen, Versicke-
rungsanlagen und Rückstauklappen sind privates 
 Eigentum, für dessen Unterhalt der Hausbesitzer 
verantwortlich ist.

Was sind die Pflichten des Hauseigentümers?
Der Hausbesitzer ist als Inhaber von Abwasseranlagen 
verantwortlich für deren sachgemässe Bedienung und 
Wartung. Anlagen, die den Vorschriften und Gesetzen 
nicht genügen, müssen saniert werden. Der Hausei-
gentümer ist verpflichtet, das Abwasser vollständig 
in die öffentliche Kanalisation einzuleiten und so der 
Abwasserreinigungsanlage (ARA) zuzuführen. Nicht 
verschmutztes Regenwasser soll versickern oder ist 
direkt einem Vorfluter (Gewässer), verschmutztes 
Regenwasser einer Regenwasserbehandlung oder ei-
ner ARA zuzuleiten. Die öffentliche Hand hat das ver-
schmutzte Abwasser abzunehmen und fallweise der 
entsprechenden Entsorgung zuzuführen.

Wozu dient der Unterhalt?
Kontrolle und Reinigung erlauben es, Verstopfungen 
zu verhindern. Regelmässiger Unterhalt dient der 
Werterhaltung der Anlagen und damit einer langen 
Lebensdauer. Der Liegenschaftseigentümer erhält 
dadurch Kenntnis über den Zustand seiner Entwäs-
serung. Schäden können rechtzeitig erkannt wer-
den; kostspielige Gesamterneuerungen lassen sich 
unter Umständen vermeiden.

Wie erfolgen Kontrolle und Unterhalt der Anlagen?
Nach vorgängiger Reinigung überprüft ASA-Service 
den Zustand der Entwässerungsanlagen und führt 
im Rahmen des regelmässigen Unterhalts folgende 
Arbeiten durch:
– Durchspülen der Sicker-, Grund- und Grundstück-

anschlussleitungen
– Entleeren der Hof- und Schlammsammler sowie 

der Ölabscheider
– Kontrolle der Abwasserpumpen und Versicke-

rungsanlagen
– Funktionstest der Rückstauklappen
– Überprüfung der Grund- und Hausanschlusslei-

tungen mit Kanal-TV-Kameras

Wie oft sollten Leitungen gespült werden?
Sickerleitungen: 
Durchschnittlich alle zwei Jahre, bei stark kalkhalti-
gem Wasser auch häufiger 

Schmutzwasserleitungen sowie Dachwasser- und  
Terrassenabläufe: 
Durchschnittlich alle zwei Jahre oder nach Bedarf

Fallrohre: 
(Senkrecht verbaute Rohre zur Dachentwässerung 
oder Hausschmutzwasserableitung innerhalb und 
ausserhalb von Gebäuden)
Durchschnittlich alle fünf Jahre oder nach Bedarf; 
bei starkem Fettanfall jährlich kontrollieren

Neubauten:
Vor dem Bezug der Liegenschaft müssen sämtliche 
Abwasser- und Sickerleitungen einer gründlichen 

Wer den Unterhalt der Entwässerung seiner Liegenschaft vernachlässigt, 
 gefährdet die Umwelt und riskiert Zusatzkosten. Dazu die wichtigsten  
Fakten für Hausbesitzer und auch für Mieter im Überblick.

Regelmässiger Unterhalt dient der Werterhaltung 
der Anlagen und damit einer langen Lebensdauer.

Begleiten Sie die ASA-
Service-Kanal-TV- 
Kamera auf ihrem Weg 
durch die Unterwelt: 
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leader@metrocomm.ch gerne zur Verfügung. www.leaderonline.ch 
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Ratgeber:  

Was Sie über Liegen-
schafts entwässerung 

wissen sollten
Seite 7

Geschäftsinhaber Jürg Brunner: 

«Eine Zukunft ohne 

Wasser ist undenkbar»

Seite 4

AGROLA St.Gallen Ihr Energielieferant
Tanken, Heizen, Tankrevisionen und Schmiertechnik – Tel. 071 226 78 78 – www.agrolasg.ch

Wir gratulieren der «ASA-Service AG» zum Firmenjubiläum  
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren.
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Kanalreinigung unterzogen werden. Dabei sind auch 
alle Sickerschächte, Schlammsammler und Abschei-
der zu entleeren. Infolge starker Zementausschei-
dungen sollte diese Kanalreinigung nach einem Jahr 
wiederholt werden.

Was sind die Folgen defekter Kanalisationen?
Schäden an Entwässerungsanlagen können unter-
schiedliche Ursachen haben, so etwa die natürliche 
Alterung der Anlagen, die Ableitung unzulässiger 
Substanzen (z. B. Säuren oder Laugen), mangelhafte 
Planung und Ausführung sowie schlechter Baugrund.
– Bei den Grundleitungen können offene Rohrver-

bindungen, defekte Fugen und Rohrbrüche dazu 
führen, dass Abwasser ins Grundwasser versickert.

– Umgekehrt kann bei hohem Grundwasserstand 
Grundwasser in die Kanalisation eindringen.

– Rohrbrüche, Abplatzungen und Quetschungen 
von Leitungen fördern die Verstopfung. Die Fol-
ge kann ein Rückstau von Abwasser ins Gebäude 
sein.

Wie kommt es zur Überschwemmung im Keller?
Bei heftigem Gewitterregen fliesst unter Umständen 
so viel Wasser ab, dass die Abflussrohre und Schäch-
te die gesamte Regenmenge nicht mehr sofort ablei-
ten können. In diesem Fall kann es geschehen, dass 
Wasser in der Kanalisation rückgestaut und schliess-
lich in die Keller von Liegenschaften gedrückt wird. 
Auch Hochwasser in Bächen kann zu Rückstau ins 
Kanalnetz und Gebäude führen. 

Wie lassen sich Kellerflutungen verhindern?
Mögliche Schutzmassnahmen sind Rückstauklap-
pen, Dammbalken, verschraubte Schachtabdeckun-
gen usw. Auch solche Einrichtungen erfordern einen 
seriösen Unterhalt, damit sie im Notfall auch tatsäch-
lich funktionieren.

Was bietet Schutz vor dem Eindringen von Wasser 
bei extremem Gewitterregen?
Ist der Boden durchnässt oder gefroren, kann er 
kaum mehr Wasser aufnehmen. Dieses fliesst ober-
flächlich ab. Bei Lichtschächten, Sitzplatztüren oder 
Aussenabgängen zu Kellern kann dann Regenwasser 
ins Gebäude eindringen. Hagelkörner sind gar in der 
Lage, Lichtschachtfenster einzudrücken, während 
ansteigendes Grundwasser durch Naturböden und 
undichte Wände oder Hauseinführungen von Werk-
leitungen in den Keller eindringen kann. Zu den 
möglichen Massnahmen zählen:
– Erhöhung der Schwellen bei Lichtschächten  

und Türen 
– Einsatz anderer Absperrvorkehrungen
– Abdichtung der Einführung von Leitungen
– Betonierte Keller anstelle von Naturböden
– Anpassen der Umgebungsgestaltung

Welche Kosten hat der Mieter zu tragen?
Für den Unterhalt einer Mietwohnung muss in ers-
ter Linie der Vermieter aufkommen. Dies trifft auch 
dann zu, wenn der Mietvertrag etwas anderes vor-
sieht. Der Mieter ist für den sogenannten «kleinen 
Unterhalt» verantwortlich. Dazu zählen kleinere 
Reparaturen, die ein durchschnittlich begabter Mie-
ter in der Regel selbst ausführen kann und die nicht 
mehr als rund 150 Franken kosten. Die Schlichtungs-
stelle gibt Auskunft über den ortsüblichen Höchstbe-
trag. Höhere Kosten muss der Mieter nur dann tra-
gen, wenn er den Schaden durch unsachgemässen 
Gebrauch selbst verschuldet hat.

Dem Hauseigentümer gehören sämtliche Anlagen, 
Leitungen und Schächte, über die das Abwasser  
in die öffentliche Kanalisation gelangt. 

Rechtliche Grundlagen

Die wichtigsten Bestimmungen und Grundsätze  
zur Liegenschaftsentwässerung leiten sich aus den 
Vorgaben der Siedlungsentwässerung ab. Eine Liste 
relevanter Gesetze, Verordnungen und Normen  
findet sich bei www.hausanschluss.ch unter  
«Rechtliche Grundlagen». 

links: Der Begriff Liegen-
schaftsentwässerung 
 bezeichnet die Entwässe-
rung sowohl für das 
 Gebäude als auch das 
Grundstück.

rechts: Bei heftigem  
Gewitterregen kann es  
geschehen, dass Wasser  
in der Kanalisation rück-
gestaut und schliesslich  
in die Keller von Liegen-
schaften gedrückt wird.
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Ein starkes Team für eine sichere 
Hausentwässerung

Gemeinsam bieten die ASA-Service AG und die  
HG COMMERICALE (HGC) die zuverlässige Lösung: 
Die HGC, als Baumaterialhändlerin schon früh in 
das Bauprojekt involviert, koordiniert das Entwäs-
serungsprojekt und organisiert das benötigte Mate-
rial. Die ASA-Service AG konfektioniert das HDPE-
Leitungssystem (HDPE: High-density-Polyethylen, 
PE mit hoher Dichte) nach den Bauplänen, und dies 

praktisch millimetergenau. Anschliessend werden 
die Rohre als Halbfabrikate durch die HGC «just in 
time» auf die Baustelle geliefert – bei Bedarf mit dem 
nötigen Elektroschweissgerät und Zubehör. Mit dem 
Verlegeplan und dem zugehörigen Material wie Re-
duktionen, Bogen, Winkel, Abzweiger und Halterun-
gen kann das Entwässerungssystem einfach, schnell 
und sicher verlegt werden.

Die Hausentwässerung ist eine anspruchsvolle Angelegenheit. Einmal  
verbaut, lässt sich die Installation kaum mehr – oder nur noch mit grossem 
Aufwand – korrigieren. Eine fachgerechte Ausführung ist deshalb von  
höchster Wichtigkeit.

Das Entwässerungs-
system aus Polyethylen 
kann einfach, schnell und 
sicher verlegt werden.
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Flexibel und langlebig
Kunststoffrohre verfügen über ideale Eigenschaften 
für die Entwässerungen: Diese flexiblen Kanalroh-
re entziehen sich den mechanischen Einwirkungen 
durch Verformung. Das geschieht sowohl in axialer 
Richtung bei Bettungsunterschieden wie auch ra-
dial aufgrund der Einwirkungen. Das umgebende 
Erdreich übernimmt die Lasten. Das gilt für geplan-
te Lasten (Auflasten im Graben und Verkehrslasten) 
genauso wie für unvorhergesehene Lasten aus Pla-
nungs- bzw. Verlegeabweichungen und späteren 
Bodenveränderungen. Die gleichmässige Bettung 
und ausreichende Verdichtung des Bettungsmate-
rials ist für alle Rohrmaterialien der entscheidende 
Faktor.

Biegesteife Rohre (wie Beton- oder Gussrohre) sind 
das steifste Element im Boden-Rohr-System und 
müssen daher alle Lasten übernehmen. Die Re-
duktion des Auflagewinkels oder spätere Boden-
veränderungen können zu gefährlichen Lastkon-
zentrationen im Fusspunkt biegesteifer Rohre und 
damit zu deren Bruch führen. Die Normen fordern 
für Abwasserkanäle vor allem Langlebigkeit und 
Dichtigkeit. Das stellt hohe Anforderungen an die 
Muffenverbindungen. Kunststoffrohre bieten hier 
beste Voraussetzungen. Die einfache Montage, die 

Dichtigkeit selbst bei 30 Prozent Verformung und 
ihre Erhaltung über Jahrzehnte sind die Garanten 
für die Betriebssicherheit von modernen Kunststoff-
rohren.

Glatt und porenfrei
Die Oberfläche der Kunststoff-Kanalrohre ist aus 
Praxissicht nahezu hydraulisch glatt und porenfrei. 
Ablagerungen können sich somit nicht festsetzen. 
Dies sind ideale Voraussetzungen für die Selbstrei-
nigung. Das senkt zugleich den Wartungsaufwand, 
da betriebsbedingte Reinigungsintervalle verlän-
gert werden können. Biegeweiche Rohre können 
auf Veränderungen in ihrer Umgebung reagieren. 
Durch die Deformation des Rohres wird die Last der 
Umgebung überlassen, und die auf das Rohr wirken-
de Kraft nimmt ab. So baut sich in relativ kurzer Zeit 
ein Gleichgewicht in der Rohrleitungszone auf, und 
die Verformung kommt zum Stillstand. Die Anpas-
sungsfähigkeit von biegeweichen Rohren trägt da-
mit zur Verbesserung der Schadensstatistik bei. Ein 
solches zukunftssicheres Material ist beispielsweise 
Polyethylen: Polyethylen überzeugt durch gute che-
mische und hohe mechanische Beständigkeit sowie 
durch bei Weitem ausreichende Temperaturbestän-
digkeit. 

Fazit: Biegeweichen Rohren gehört die Zukunft. Fle-
xible Rohre kompensieren Verlegefehler, mangel-
hafte Bettung, Auflasten und Bodenveränderungen 
weitaus besser als biegesteife Rohre. Das gilt für die 
Einbauphase, vor allem aber auch während der Nut-
zungsphase. Die Verformungsfähigkeit der Kunst-
stoffrohre führt zum Lastausgleich von Rohr und 
Bettung.

Kunststoffrohre verfügen über ideale  
Eigenschaften für die Entwässerungen:  
Sie entziehen sich mechanischen  
Einwirkungen durch Verformung.

Das sind die Vorteile des vorfabrizierten  

Entwässerungssystems der HGC  

und der ASA-Service AG:

– Kraftschlüssige Verbindungen mittels  
Spiegelschweissung und Elektromuffen  
(keine Gummidichtungen)

– Dichtigkeit (S12.5 bis 4 bar)
– Schlagfest, säure- und laugenbeständig
– Schnelle Verlegemöglichkeiten auf der Baustelle 

mittels patentiertem Verlegesystem
– Keine Friktionen mit dem Sanitärinstallateur
– Passgenauigkeit der Anschlüsse
– Wurzeln können nicht einwachsen
– Bei Verstopfungen leichter zu reinigen
– Spart offene und verdeckte Kosten
– Maximale Sicherheit
– Umweltfreundlichkeit

www.hgc.ch

Die Oberfläche von 
Kunststoff-Kanalrohren 
ist nahezu glatt; Ablage-
rungen können sich nicht 
festsetzen. Das senkt  
den Wartungsaufwand 
im und ums Haus.
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«Hopp Sanggale!»

Seit dem Frühjahr 2000 wird der FC St.Gallen von ei-
ner eigenen eingeschworenen Cheerleadertruppe an-
gefeuert: Die Mädchen und jungen Damen der FCSG 
Cheerleader motivieren nicht nur die Ostschweizer 
Kicker, sie sind auch beim Publikum äusserst beliebt. 

Und sie haben was drauf: Mit der einzigartigen Mi-
schung aus Bodenturnen und Akrobatik begeistern 
die Cheerleader aus St.Gallen nicht nur das breite 
Publikum, sondern auch Fachleute. Die Belege da-
für sind eindrücklich: 13 Schweizermeistertitel für 
das älteste Team der FCSG Cheerleader – die Green 

Lightnings – seit 2003, seit 2009 auch Teilnahmen an 
Cheerleading-Weltmeisterschaften, und 2016 folge-
richtig die Nomination für den St.Galler Sportpreis.
Heute gehören rund 130 Mitglieder dem Verein an, 
der sechs Cheerleading-Teams umfasst. Seit 2013 
werden die FCSG Cheerleader als eigenständiger 
Verein geführt, der über einen Kooperationsvertrag 
in den Verein FC St.Gallen 1879 eingebunden ist. 
Und seit April 2012 dürfen die Cheerleader auch auf 
die Unterstützung durch die ASA-Service AG zählen.
«Mit ihrem Engagement für unseren Verein hat es die 
ASA-Service AG den Cheerleadern ermöglicht, sich 
viele Träume zu erfüllen und Ziele zu erreichen», 
sagt Claudia Bartolini, Gründungsmitglied und Me-
diensprecherin der FCSG Cheerleader. Dazu gehören 
Teilnahmen an internationalen Meisterschaften wie 
zum Beispiel Europameisterschaften oder der WM 
in den USA, Wochenend-Trainingscamps mit auslän-
dischen Profitrainern, aber auch der Einzug in eine 
 eigene Trainingshalle sowie die Anschaffung von 
Trainingsmaterial.
«Beim Umbau der sanitären Anlagen der Trainings-
halle hat uns ASA-Service netterweise ein paar WC-
Hüsli zur Verfügung gestellt», schmunzelt Clau-
dia Bartolini. Ein solches spielt ja auch im TV-Spot 
der ASA-Service AG eine wichtige Rolle, der unter 
Mitwirkung der Cheerleader entstanden ist. «ASA-
Service vermittelt uns auch Kontakte zu anderen 
Unternehmen, beispielsweise für Auftritte. Und sie 
machen wenn immer möglich Werbung für uns – so 
wie hier in ihrem Jubiläumsmagazin», hält Claudia 
 Bartolini fest. «Es ist wirklich eine ausgesprochen 
partnerschaftliche Beziehung.»

Die Cheerleader des FC St.Gallen 1879 sind längst schon weit mehr als nur 
eine nette Nebenvorstellung auf dem Fussballplatz. Seit 13 Jahren reihen  
sie einen sportlichen Erfolg an den nächsten. Und werden dabei von der 
ASA-Service AG unterstützt.

Mit der einzigartigen Mischung aus  
Bodenturnen und Akrobatik begeistern die  
Cheerleader aus St.Gallen nicht nur das  
breite Publikum, sondern auch Fachleute.

Wer Lust hat, einmal Cheerleading auszuprobieren, 
schreibt eine Mail an info@fcsgcheerleader.ch –  
weitere Informationen unter www.fcsgcheerleader.ch.

Kein Platz für  
Höhenangst: Auch  
das Juniorenteam  

Green Rays sammelt  
fleissig Meisterschaft s-

erfahrungen.

Möchten Sie mehr von den  
FCSG Cheerleadern sehen?  
Der QR-Code zeigt sie  
im ASA-Service-Video.
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Die Green Lightning Cheerleader mit den  
WC-Kabinen, die ihnen ASA-Service während  
des Hallenumbaus zur Verfügung gestellt hatte.
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«Wie eine zweite unterirdische Welt»

Pascal Städler, welchen Beruf wollten Sie erler-
nen, als Sie noch ein Kind waren?
Damals wollte ich gern Polizist werden. 

Und weshalb haben Sie sich entschieden, eine 
Lehre als Entwässerungstechnologe EFZ in Angriff 
zu nehmen?
Ich habe mich für diese Lehre entschieden, da es für 
mich eine grosse Chance darstellt, einer der ersten 
Absolventen dieser neuen Ausbildung auf dem Ar-
beitsmarkt zu sein.

Wie haben Sie Ihre Lehre bisher erlebt?
Bisher war sie sehr spannend und abwechslungs-

reich. Ich lerne immer wieder viel Neues, obwohl ich 
bereits über mehr als drei Jahre Erfahrung in dieser 
Branche verfüge.

Welche Aspekte faszinieren Sie an diesem Tätig-
keitsfeld am meisten?
Ganz besonders fasziniert mich die Tatsache, dass es 
gewissermassen eine zweite Welt unterirdisch gibt, 
in der sich Leitungen über eine schier unendliche 
 Anzahl Kilometer erstrecken. Wer sich nicht damit 
befasst, kann sich das kaum vorstellen.

Wo liegen die besonderen Herausforderungen in 
Ihrer Arbeit?
Jeden Morgen treffe ich eine andere Situation an. Es 
gibt viele verschiedene Aufgaben zu erledigen, etwa 
hydrodynamische bzw. elektromechanische Reini-
gung oder auch Filmaufnahmen von Leitungen.

Wie erleben Sie die ASA-Service AG – einerseits als 
Arbeitgeberin, andererseits als Ausbildnerin?
In beiderlei Hinsicht sind meine Erfahrungen sehr 
positiv. Ich schätze, dass ich weitgehend selbststän-
dig arbeiten darf und so enorm profitiere.

Und was setzt die ASA-Service AG in Ihren Augen 
von der Konkurrenz ab?
Kundenzufriedenheit und Qualität stehen an erster 
Stelle, und das Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr 
gut.

Zum Schluss: Was sind Ihre beruflichen Ziele?
Zunächst möchte ich meine Ausbildung erfolgreich 
abschliessen und noch viel Berufserfahrung sam-
meln, danach Schritt für Schritt meine Berufskarri-
ere aufbauen und eventuell Weiterbildungen absol-
vieren.

Neben zwei Lehrlingen im kaufmännischen Bereich bildet ASA-Service auch 
zwei angehende Entwässerungstechnologen EFZ aus. Die ASA-Service AG  
gehört zu den ersten Betrieben im Land, die diese dreijährige Berufslehre  
anbieten können. Pascal Städler aus Au SG steht bald vor dem  Lehrabschluss. 
Was sind seine Erfahrungen?

«Ich schätze, dass ich weitgehend selbstständig  
arbeiten darf und so enorm profitiere.»

Weitere Informationen finden sich  
auf der Website des Ausbildungs-
dachverbands der Kanalunterhalts-
branche: www.advk.ch/de 

Entwässerungstechno-
logie-Lehrling Pascal 

Städler: «Jeden Morgen 
treffe ich eine andere 

 Situation an.»
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HG COMMERCIALE gratuliert ASA-Service zum 20-jährigen 
Jubiläum und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit.
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ASA-Service AG
Industriestrasse 15
9015 St. Gallen
Telefon 0848 310 200
www.asa-service.ch
24-h-Service unter: 0848 310 200

ASA-Service AG, Abwasser- und Umwelttechnik

Dienstleistungen im Überblick

Für die Nachhaltigkeit Ihrer Liegenschaftsentwässerung:
Wir produzieren – prüfen – reinigen

1 24-h-Notfall- und Kundenservice

2 Elektromechanische- und hydrodynamische Rohrreinigung

3 Kamerauntersuch mit modernster Technik nach EN-Norm 13508-2

4 Dichtheitsprüfungen (Normen SIA 190, EN 1610, VSA etc.)

5 Mobiltoiletten-Service

6 Container-Wartung

7 PE-Vorfabrikation in Zusammenarbeit mit HG COMMERCIALE
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